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Saxophonist Benjamin Steil wurde 1985 in Limburg an der Lahn geboren. Mit 11 Jahren begann er seine ersten Saxophonstunden zu nehmen und schon bald darauf erzielte er mehrfach erste Preise bei den Wettbewerben „Jugend musiziert“ und „Jugend Jazzt“ sowohl als Solist als auch als Mitglied diverser Ensembles.

2003 war er Finalist des europaweit ausgeschriebenen „Yamaha Sax Contest“ in Berlin und im Jahr 2008 erhielt er mit dem „Contrast Quartet“ das Arbeitsstipendium Jazz der Stadt Frankfurt am Main. Er war Leadaltist des Landesjugendjazzorchester Hessen und des Bundesjazzorchester (BUJAZZO).
Benjamin studierte Saxophon an der Hochschule für Musik und Tanz in Köln bei Heiner Wiberny und Claudius Valk. Schon während seines Studiums entwickelte er sich zu einem bundesweit gefragten Musiker. Dabei arbeitet er nicht nur als Saxophonist, sonder auch als Komponist und Arrangeur. Er doubelt auf Piccolo, Querflöte, Klarinette und Bassklarinette.

Er spielte gemeinsame Konzerte mit: WDR Bigband, HR Bigband, Cologne Contemporaray Jazz Orchestra, Glenn Miller Orchestra, Tentet Franco Allemand, The Hot Brownies, Dave Liebman, Hilario Duran, Jim McNeely, Kenny Wheeler, Herb Geller, R. A. Ramamani u. v. a.

Konzertreisen führten ihn nach: Kanada, Japan, Rumänien, Niederlande, Belgien, Frankreich, Vietnam, Südkorea, Libanon, Syrien, Jordanien, Israel, Südafrika, Russland, Weißrussland, Moldawien, Ukraine, Philippinen, Palau, Slowakei, Indien, Estland, Lettland, Litauen, Polen, Österreich, Schweiz und Tschechien.
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Thomas Sauerborn wurde am 28.08.1987 in Nürtingen geboren und erhielt ab seinem sechsten Lebensjahr Klavierunterricht. Sein heutiges Hauptinstrument das Schlagzeug folgt drei Jahre später. 2006, 2007 und 2008 erhielt er einen ersten Preis bei dem Wettbewerb „Jugend Jazzt“ und war von 2007 - 2010 Schlagzeuger des Landesjugend-jazzorchester Hessen.
Von 2008 - 2010 studierte er am Conservatorium van Amsterdam bei Marcel Serierse und Martijn Vink. Dann wechselte er an die Kölner Musikhochschule und erhielt dort Unterricht bei Prof. Michael Küttner, Prof. Jonas Burgwinkel und Prof. Henning Berg. Seinen Abschluss machte er im Jahr 2013.

Thomas spielte Konzerte in Frankfrei, Litauen, Südkorea, Vietnam, Jordanien, Libanon, Palästina, China, Palau, Philippinen und den USA. Bei diesen Konzerten kam es zu Auftritten mit Claudio Roditi, Joe Gallardo, Jiggs Wiggham, Herb Geller, Josee Koning, Jeff Cascaro, Jan Wessels, Steffen Schorn, Madeline Bell, New York Voices, Gwylim Simcock u. a.

Als Dozent war er unter Anderem tätig bei dem Jazzworkshop Limburg, dem Osterworkshop in Trie, einem Bigbandworkshop in Damaskus u. a. 
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Filippa Gojo wurde am 04.09.1988 in Bregenz (Österreich) geboren, wo sie von 1995 bis 2007 Klavierunterricht erhielt. Als Sängerin war sie von 1999 bis 2004 als Interpretin diverser Kinderopern zu hören, gewann in ihrem Heimatland den Wettbewerb „Prima La Musica“ und hatte schon ab 2003 Auftritte mit professionellen Jazzbands in Österreich und Süddeutschland.
Von 2007 – 2012 studierte sie an der Hochschule für Musik und Tanz in Köln bei Annete von Eichel und Susanne Schneider und nahm an vielen Workshops teil (u. a. mit Sidsel Endresen und Norma Winstone). In den Jahren 2008 und 2009 war sie Mitglied des Landesjugendjazzorchester NRW. Seit 2008 ist sie als Sängerin in diversen Projekten aktiv (Thoneline Orchestra, Maxime Bender Orchestra u.a.) und tourt seither regelmäßig mit ihrem eigenen Quartett.

Seit 2010 ist sie Stipendiatin der von Yehudi Menuhin gegründeten Stiftung „Live Music Now“, nahm 2011 ein Auslandssemester am Conservatorium in Amsterdam und befindet sich seit 2012 im Masterstuiengang an der Kölner Musikhochschule.

Sie arbeitete unter anderem mit der WDR Bigband, Donny McCaslin, David Binney, Frederik Köster, Heiner Wiberny, Bodek Janke, Matthias Schriefel, Jonas Burgwinkel, Pablo Held u. v. a.

Im April erschien ihr Debutalbum „Nahaufnahme“ welches seither große Aufmerksamkeit erzielt.
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David Andres spielt Kontra- und E-Bass und hat seinen Lebensmittelpunkt in Köln. Trotz seines jungen Alters hat er bereits in fast allen Ländern Europas Konzerte gespielt – u.a. bei renommierten Jazzfestivals wie dem North Sea Jazz Festival. Er wurde als Solist beim Jazzfestival Czestochowa (PL) 2011 mit dem 1. Preis ausgezeichnet und gewann mit dem Christian Pabst Trio den 1. Preis der Amersfoort Jazz Competition 2009.


Im September 2011 hat er sein Studium an der Hochschule für Musik und Tanz in Köln bei Dieter Manderscheid und Michael Gustorff (Kontrabass) sowie bei Marius Goldhammer (E-Bass) mit Auszeichnung abgeschlossen.

David Andres wurde 1984 in Saarbrücken geboren. Durch seine musikalische Familie wurde er bereits früh dazu ermuntert, selbst Musik zu machen und begann so im Alter von 6 Jahren Violoncello zu spielen. Unterrichtet von Heidrun Mertes-Ernst und Wolfram Hertel, gewann er beim nationalen Musikwettbewerb “Jugend Musiziert” mehrere erste Preise und Sonder-Auszeichnungen. Einige Jahre später entschied er sich für einen Instrumentenwechsel. In den folgenden Jahren war er sehr aktiv in der saarländischen Musikszene in Besetzungen von Trio bis Bigband und gewann beim Bundeswettbewerb “Jugend Jazzt” 2005 mit „Funkintension“ mehrere Preise.

In dieser Zeit lernte er Christian Pabst (piano) und Andreas Klein (drums) kennen. Seit 2006 bilden sie das Christian Pabst Trio. Sie spielten viele Konzerte und wurden auf mehreren internationalen Wettbewerben mit Preisen ausgezeichnet: International Jazz Contest Hoeilaart 2007, Biberacher Jazzpreis 2008, Amersfoort Jazz Talent Award 2009, Dutch Jazz Competition 2010.

Im April 2011 wurde ihr Debüt Album “Days Of Infinity” bei Challenge Records International veröffentlicht. In den kommenden Monaten werden die Debut-Alben von Oliver Maas Trio (Jazzsick Records) und Filippa Gojo Quartett veröffentlicht. Auf Einladung des Goethe Instituts spielte er im Oktober 2011 auf Palau und auf den Philippinen eine 2,5wöchige Konzerttournee mit den Kölner Bands „The Willit Blend“ und „Hot Brownies“
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Christoph wurde am 25. Oktober 1985 im badischen Achern geboren und nahm erste Kontakte mit der Trompete im zarten Alter von acht Jahren im örtlichen Musikverein auf. Er erhielt eine klassische Ausbildung bis zum Abitur.

Von 2006 - 2011 studiert Christoph Jazztrompete bei Prof. Andy Haderer und Matthias Bergmann an der Hochschule für Musik und Tanz Köln und war bereits von 2005 - 2007 Mitglied im Bundesjazzorchester (BUJAZZO) unter der Leitung von Peter Herbolzheimer & Bill Dobbins.

Seit 2007 ist Christoph Lead-Trompeter der Blassportgruppe. 
Die Band spielt jährlich über 50 Konzerte, hat 2013 ihr viertes Album veröffentlicht und ist längst mehr als ein Geheimtipp der deutsch-sprachigen Blasmusikszene.

2008 erhielt er die Einladung ins European Jazz Orchestra. Unter der Leitung von Niels Klein folgt eine Europa-Tournee, bei der die CD „EJO - Live 2008“ aufgenommen wurde.

Ein Auszug aus seinen Referenzen:
Ack van Rooyen, Al Porcino, Bill Dobbins, Claudio Puntin, Dave Liebman, Dieter Falk, Hiram Bullock, Jim McNeely, Wolfgang Haffner, John Hollenbeck, John Taylor, Kenny Wheeler, Manfred Schoof, Michael Abene, Paquito d'Rivera, Peter Herbolzheimer, Billy Cobham, Steffen Schorn, Thomas Quasthoff, Vince Mendoza, Bergische Symphoniker, Cologne Contemporary Jazz Orchestra, European Jazz Orchestra, SWR Bigband, HR Bigband, WDR Bigband, Take 6, Thilo Wolf Big Band, Tom Gaebel & his Big Band, WDR Rundfunkorchester u. v. a.
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Constantin Krahmer studierte von 2006 - 2011 Klavier an der Musikhochschule Köln bei Hubert Nuss, Frank Wunsch, Florian Ross und John Taylor. Darüber hinaus hatte er Unterricht und Workshops bei Pete Rende, Kenny Werner, Simon Nabatov, Marc Ducret, Frank Gratkowski, Wolfgang Engstfeld, Peter Evans, Rick Peckham, Phil Markowitz u.a.
Er ist in verschiedensten Bands / Projekten als Sideman aktiv (z.B. The Hot Brownies, Entzian Quartett u.v.m.) und betreibt zusammen mit Dierk Peters das Offshore Quintet, mit welchem er den Festivalpreis des Jazzwettbewerbs Startbahn Jazz 2010 in Straubing gewann, sowie im Finale des Jazzwettbewerb Burghausen 2011 stand. Im Mai 2011 belegte er den 2. Platz des Solo-Klavierwettbewerbs Steinway Förderpreis Jazz in Düsseldorf. Weiterhin komponiert und arrangiert er auch für verschiedenste Besetzungen.

Seit Mai 2010 organisiert er die Jazzreihe Jazz Spirit, die anfangs in der Wohn-Bar, seit November 2011 im Theatercafe Filmdose in Köln stattfindet. Außerdem kooperiert er seit 2009 regelmäßig mit Erzählern aus dem Raum NRW.

